
Felix Braun an Arthur Schnitzler, 26. 12. 1924

|Wien, den 26. XII. 1924
Verehrter Herr Doktor!
Herzlich danke ich Ihnen, daß Sie meinen Wunſch ſo lieb erfüllt haben. Gerade
am heiligen Abend kam das ſchöne Geſchenk, zu meiner großen Freude. In einem

5 Zug habe ich das Buch geleſen, das jeder Zoll ein Werk eines Meiſters iſt. Ein ſpä-
tes Gegenſtück zu »Sterben«: ein epiſches Monodrama, ſicherlich eine Kunſtform,
die Ihr einziges Eigentum iſt. Man hört erfreulicher Weiſe nur Lob über dies Buch,
das hoffentlich auch Ihnen weiter Freude macht.
Herzlich dankbar und verehrungsvoll |und mit allen guten Wünſchen für das

10 neue Jahr bleibe ich, werter Herr Doktor, Ihr ergebener
Felix Braun.
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